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Die Vorschätzung der Ölfruchternte beruht auf den vorläufiger. Ärgernissen der 
Bodennutzungserhebung und den Ertragsvcrschätzungan der amtlichen Berichter¬ 
statter von Anfang Juli. 

Der -Unbau von Raps und Rübsen umfaßte in diesem Jahr im Bundesgebiet rd. 
52 200 ha, von denen 45 200 ha oder 8? 70 mit .vinterraps, 5 500 ha oder 10 yb 
mit Sommerraps und 1 500 ha oder 3 ;>« mit Rübsen (winter- und Sommerfrucht) 
bestanden waren. Gegenüber dem Vorjahr ergab sich beim Winterraps eine Er¬ 
weiterung um 9?3 y°s die zum feil auf die außergewöhnlich gute Überwinterung 
dieser Pruchtart zurückzuführen ist. Dementsprechend konnte der Sommerraps, 
der vielfach als Ersatzfrucht für ausgevintorten Winterraps dient, um 31,1 /* 
eingeschränkt werden. Beim Rübsen wurde die onnehin nur verhältnismäßig kleine 
Anbaufläche um 39»° 7° erweitert. Die Gesamtanbaufläche an Raps und Rübsen über¬ 
traf damit die vorjährige Fläche um 3>9 /■ und den sechsjährigen Durchschnitt 
um 31 ■> 1 /= ‘ 

An der- Gesamtanbaufläche von Raps und Rübsen im Bundesgebiet war das Hauptan¬ 
bauland Schleswig-Holstein in diesem Jahr zu p2 4 beteiligt. Es folgten dann 
Hiedersachser. mit einem Anteil von Vj % sowie Hordrhein-Westfalen und Bayern 
mit einem Anteil von etwa je 12 yo. Diese Bundesländer waren auch an der dies¬ 
jährigen Flächenerweiterung beteiligt, während sich in den Ländern Hessen und 
Baden-Württemberg, in denen der Ölfruchtbau ebenfalls noch von größerer Bedeu¬ 
tung ist, Einser.ränkungen ergaben. 

Die Hektarerträge übertrafen bei der diesjährigen Vorschätzung vielfach die 
endgültigen Zahlen des Vorjahrs. Beim 7/interraps wurde der Hektarertrag im 
Landesdurchschnitt mit 23,4 dz um 4»5 7° höher veranschlagt als im Vorjahr. 
Dabei waren in Kord- und Westdeutschland höhere, in Süddeutschland dagegen 
geringere Erträge als im Vorjahr zu verzeichnen. Beim Sommerraps erreicht der 
Bundesdurchschnitt wieder die vorjährige Höhe von 18,2 dz je Hektar. Hierbei 
hatten Schleswig-Holstein, Hessen, Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg höhere, 
Hiedersachsen, Nordrhein-Westfaien und Bayern dagegen geringere Hektarerträge 
als im Vorjahr. Beim Rübsen lag der diesjährige Bundesdurchschnitt mit 16,3 dz 
je Hektar um 11.9 °/° über dem vorjährigen. Dabei hatten die gleichen Länder wie 
beim Sommerraps höhere bzw. niedrigere Hektarerträge als im Vorjahr mit Aus¬ 
nahme von Rheinland-Pfalz und Bayern, bei denen sich hier gegenteilige Vor¬ 
zeichen ergaben. Für die genannter. Ölfrüchte zusammen stellte sich der vorläufige 
Bundesdurchschnitt in diesem Jahr auf' 22,7 dz je Hektar, womit das endgültige 
Vorjahrsergebnis um 5,1 f> und der mehrjährige Durchschnitt um 3»7 % übertroffen 
wurde. 
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Die ürnt ein engen wurden auf Grund der dargestell ten Flächen und Hektarerträge 
für das Bundesgebiet beim Winterraps mit 105 600 t um 14., 5 und beim Rübsen 
mit 2 900 t um 56,2 'jo höher, beim Sommerraps mit 10 000 t dagegen um $1 jo 

geringer veranschlagt als bei der endgültigen Schätzung des Vorjahrs. Die 
Gesamternte an Raps und Rübsen dürfte danach mit 116 500 t die vorjährige 
Ernte um 9 und den sechsjährigen Durchschnitt um 36,1 fo übertreffen. Das 
regionale Aufkommen der Ernte entspricht weitgehend den Anbauflächen. So ist 
an der geschätzten Gesamternt ein enge Schleswig-Holstein mit 57 Riedersachsen 
mit 14 jo, Nordrhein-Westfalen und Bayern mit je 10 jo beteiligt, während die 
restlichen 9 % aus den übrigen Ländern kommen. Gegenüber dem Vorjahr liegt 
die Ernteerwartung in allen genannten Ländern höher, und zwar Schleswig-Hol¬ 
stein um 11,6 °/o, in Niedersachsen um 14,5 in Nordrhein-Westfalen um 2,6 io 

und in Bayern um 9,9 a/°, während in Hessen und Baden-Württemberg mit Minder¬ 
ernten um 10,2 °/o bzw. 8,8 °/o zu rechnen ist. 

Die letzte ausführliche Darstellung' der Methoden dieser Statistik ist im 
Band 154 der Statistik der Bundesrepublik Deutschland erschienen. 

Erschienen im August 1965 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet 

Preis DM 0,50 

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw. sachlicher Gliederung 
werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Landesämter mit 
der Kennziffer C II 1 veröffentlicht. 
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Erntevorschätzung von Raps 
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und Hüösen Anfang Juli 1965 
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